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Guten Tag!

Von André Ziegenmeyer

Bald schon ist Erntedank. 
Die Zeit um innezuhal-
ten und dankbar für die 

Gaben der Natur zu sein. Auch 
wir haben daheim schon aller-
lei aus dem Garten geschleppt. 
Doch nicht alle Erntegaben 
waren zu unserem Wohlgefal-
len. Einige waren... zu gut. An 
Pflaumen und Johannisbeeren 
habe ich mich freudig gelabt. 
Zucchini und Gurken gab es im 
Übermaß. Auch die Kürbisse 
gedeihen prächtig. Dann aber 
wäre da noch die Sache mit 
den Chilis. Noch heute warte 
ich darauf, wieder etwas von 
meinen Geschmacksknospen 
zu hören. Vermutlich ist das 
nächste, was sie mir zukom-
men lassen, eine Unterlas-
sungsklage. Dabei war es nur 
ein winziger Bissen. Angeb-
lich ist ja nichts in der Natur 
ohne Nutzen. Was jedoch der 
gottgebene Zweck dieser Chilis 
sein mag, ist mir ein Rätsel. 
Sie funktionieren mit Sicher-
heit als ökologisches Rohrfrei. 
Auch im Humanbereich. Viel-
leicht nutze ich sie auch als 
Feuerholz-Ersatz. Wenn die 
Bude auch noch so kalt ist: Ab 
dem ersten Happen gleiche ich 
einem Dampfkochtopf.

Ernte-Autsch

Meldungen

Bewegende Stunden erlebten die Gäste am Sonntag in der 
Aula der Musikschule. Der Musikkreis „Laudate“ und So-
listen begeisterten das Publikum. Lieder aus aller Welt 
schallten durch den Raum. Die Gäste des 6. Benefiz-Kon-
zertes, zu dem die Afrika-Gruppe „Tidziwane“ eingela-

den hatte, sparten nicht mit Applaus. Genauso großzü-
gig griffen sie in ihre Geldbörsen, um das Hilfsprojekt in 
Nambala in Tansania zu unterstützen, das Eckard Krau-
se ins Leben gerufen hat. Insgesamt 738,30 Euro lande-
ten im Spendenkorb. Das allerdings hörten die Frauen 

und Männer des Chores in Nambala, die via Internet 
live in der Aula zu hören waren, nicht mehr. Sie sangen 
zwei Lieder für die Afrikafreunde in Haldensleben und 
bedankten sich so für die Hilfe. Ein afrikanisches Lied 
von „Laudate“ klang zurück. � Foto: Marita Bullmann 

Benefiz-Konzert von „Tidziwane“: 738 Euro für Schule in Nambala 

Ein-Euro-Jobber bestellen 
seit 2008 leerstehende 
Gärten in der Kleingarten-
anlage „Friedenskolonie“ 
in Althaldensleben. Was 
sie ernten, wird in der Ta-
fel, die das Deutsche Rote 
Kreuz (DRK) in Haldens- 
leben betreibt, verteilt.

Von Margarethe Bayer
Haldensleben l Die Tage werden 
kürzer. Auch in den Gärten der 
Althaldensleber „Friedenskolo-
nie“ wird noch eifrig geerntet. 
Die Ernte aus einigen Parzellen 
dieser Kleingartenanlagen lan-
det in der Haldensleber Tafel. 
Ob typische Gemüsesorten wie 
Bohnen, Porree, Kohlrabi, To-
maten, Gurken, ob Kartoffeln 
oder schmackhaftes Obst wie 
Pflaumen, Äpfel und Erdbee-
ren – das Angebot ist reichlich,  
auch wenn in diesem Jahr das 
Wetter nicht ganz so mitge-
spielt hat. 

Hartmut Hille steht den-
noch stolz in einem der vier 
Gärten der Tafel. Das vierte 
Jahr ist er nun schon dabei: 
„Ich habe selbst einen Garten 
und mache das eigentlich ganz 
gern“, meint er lachend. Zwar 
sind die Tomaten noch grün, 
aber die eine oder andere leuch-
tet bereits verheißungsvoll rot 
– sehr zur Freude der fünf hart 
arbeitenden Männer und einer 
Frau. 

Die Ein-Euro-Jobber bestel-
len und ernten hier im Rah-

men eines Projektes „Aktiv zur 
Rente“ auf mehreren Parzellen 
des Kleingartenvereins. Ge-
fördert wird das Projekt durch 
das Land mit Mitteln des euro-
päischen Sozialfonds und des 
Jobcenters Börde. Alle Erträge 
werden zur Tafel geliefert. 

„Frischeres Gemüse gibt es 
nicht“, scherzt Hartmut Hille 
weiter. Allerdings findet er es 
ein wenig schade, dass es bei 
einigen Tafelbesuchern nicht 
immer so gut ankommt. „Na-
türlich ist das Gemüse nicht 
befreit vom Schmutz. Wie 
auch? Hier im Garten haben 
wir kein fließendes Wasser.“ 
Dafür ist alles frei von Schad-
stoffen und liebevoll gezüchtet, 
was der eine oder andere dann 
doch sehr zu schätzen weiß, 
wie Mandy Oelke, Leiterin für 
Soziale Arbeit beim DRK-Kreis-
verband Börde und zuständig 
für die Tafel in Haldensleben, 
berichtet. 

Das frische Gemüse kommt 
bei den meisten Frauen und 
Männern, die zur Tafel kom-
men, gut an. Und die frischen 
Erzeugnisse aus den Gärten 
werden mittlerweile für die 
Tafel in Haldensleben auch als 
Ergänzung zum sonstigen An-
gebot gebraucht. 

„Es ist wirklich ein tolles 
Programm und basiert auf 
Gegenseitigkeit“, sagt Mandy 
Oelke, „der Kleingartenverein 
kann diese Parzellen weiterhin 
gepflegt wissen und wir kön-
nen den Tafelbesuchern rich-
tig gesundes Essen anbieten.“ 

Auch Rezeptbücher werden in 
der Tafel ausgelegt und laden 
zum gesunden Kochen ein. 
Gern beraten Mitarbeiter der 
Tafel auch die Familien. 

Als Tipp empfiehlt Mandy 
Oelke die Homepage www.
clevercookbook.de. Hier sind 
verschiedene Rezepte aus un-
terschiedlichen Ländern nach-
zulesen und bei der Suche kann 
auch das Kostenlimit mit ange-
geben werden.  

Saatgut für die Gärten stel-
len in diesem Projekt Spon-
soren zur Verfügung. Dieter 
Ortmann, ein Kleingarten-
besitzer, hat in diesem Jahr 
auch mit Tomatenpflanzen ge-
holfen, erzählt Klaus-Jürgen 
Vogel, Vorsitzender des Klein-

gartenvereins „Friedenskolo-
nie“ in Althaldensleben. Der 
Verein stellt die Flächen seit 
Jahren zur Verfügung und 
hilft  auch mal mit dem Ra-
senmäher aus. 

Noch bis Ende März läuft 
dieses Projekt für die sechs Be-
zieher von Arbeitslosengeld II. 
Was danach kommt, wissen sie 
nicht. „Schön wäre es, wenn 
wir wüssten, dass im nächsten 
Jahr das Projekt wieder bewil-
ligt wird, oder wir einen rich-
tigen Job finden“, sagt einer der 
Männer. 

Auch Klaus-Jürgen Vogel 
hofft, dass das Projekt weiter-
geht. „Vor allem die Tafel wür-
de darunter leiden, wenn die 
Förderung ausbleibt. Und das 

wäre doch wirklich schade“, 
sagt Vogel.

Denn viel Arbeit steckt be-
reits in dem von der Arge ge-
förderten Projekt „Bedürftige 
produzieren für Bedürftige –
Aktiv zur Rente“. Die zum Teil 
seit Jahren leerstehenden Gär-
ten mussten urbar gemacht, 
es musste gesät und gepflanzt 
werden. Die Gärten müssen für 
den Winter vorbereitet, Wild-
wuchs muss runtergeschnit-
ten und von Schädlingen und 
Pilzen befallenes Ast- und 
Strauchgut wird verbrannt, 
um eine Vermehrung vorzu-
beugen. Schließlich wird die 
Winterfurche gesetzt, um im 
neuen Jahr wieder anbauen zu 
können.

Frisch aus dem Kleingarten auf die „Tafel“
Friedenskolonie Althaldensleben: Jobbcenter macht Arbeitslose zu Gärtnern

Haldensleben (az) l Fair, aber 
mit vollem Einsatz ging es 
am Wochenende auf dem Hal-
densleber Marktplatz zu. Sie-
ben Mannschaften bestritten 
dort das sechste Street-Soccer- 
beziehungsweise Straßen-
fußball-Turnier der Stadt. „Es 
waren schöne Spiele, selbst die 
Kleinen haben schon großen 
Einsatz gezeigt“, lobt Rolf Kop-
penhöfer von der städtischen 
Abteilung für Jugend und 
Sport, die das Turnier organi-
siert hat.

Zum ersten Mal mischten 
dieses Jahr auch Mannschaften 
der städtischen Grundschulen 
mit. „Sonst hatten wir immer 
nur ältere Spieler“, erläutert 

Rolf Koppenhöfer. Den jungen 
Fußballtalenten gebührte auch 
gleich die Eröffnung des Tur-
niers. Um 10 Uhr gellte der An-
pfiff über den Platz. Angetreten 
waren zwei Mannschaften der 
Otto-Boye-Schule sowie jeweils 
eine Mannschaft von Alstein- 
und Erich-Kästner-Schule. „Die 
St.-Hildegard-Grundschule hat 
zeitgleich ihren zehnten Ge-
burtstag gefeiert und war da-
durch verhindert“, berichtet 
Rolf Koppenhöfer.

Unterstützt wurde das Tur-
nier von den Schulsozialarbei-
tern, die unter anderem bei der 
Zusammenstellung der Mann-
schaften halfen. Auch Volks-
bank und Sparkasse brachten 

sich mit ein. Ausgestattet mit 
schmucken Schultrikots gal-
ten die Otto-Boye-Fußballer 
schnell als Favoriten – und 
zwar zurecht: „Sie haben die 
meisten Spiele klar gewonnen“, 
so der Stadtjugendpfleger. So 
machten die beiden Otto-Boye-
Mannschaften den Kampf um 
Platz eins und zwei unter sich 
aus. Der dritte Platz ging an die 
Alstein-Schüler, gefolgt von der 
Mannschaft der Erich-Kästner-
Schule.

Am Nachmittag rangen 
dann Jugendliche zwischen 
12 und 17 Jahren um das run-
de Leder. Alle Spiele fanden in 
einem sogenannten „Käfig“ 
statt. Dieser bestand am Bo-

den aus einer etwa 60 Zenti-
meter hohen Bande. Darüber 
spannte sich ein Netz, das auch 
die Decke bildete. So blieb der 

Ball immer im Spiel. Die äl-
teren Straßenfußballer gaben 
ihren drei Mannschaften die 
Namen, „Madrid“, „Dortmund“ 

und „Paris“. „Die Spiele waren 
alle spannend. Aber wir hof-
fen für nächstes Jahr auf mehr 
Zuschauer“, erklärt Rolf Kop-
penhöfer. Der Pokal ging am 
Ende an „Dortmund“, gefolgt 
von „Madrid“ und „Paris“.

Eine Fortsetzung des Tur-
niers ist bereits fest geplant: 
„Es hat uns Spaß gemacht, 
es hat den Spielern Spaß ge-
macht – und das ist das Wich-
tigste“, betont Koppenhöfer. 
Im nächsten Jahr sollen wie-
der die Grundschüler mit da-
bei sein. Eventuell werde man 
das Konzept der Veranstaltung 
sogar erweitern, zum Beispiel 
um einen Pokal für den besten 
Torschützen.

Voller Einsatz im „Käfig“: Jugendliche ringen um Fußball-Pokale
Sechstes Haldensleber Street-Soccer-Turnier – Erstmals auch Mannschaften der Grundschulen mit dabei

Sieben Mannschaften rangen beim Turnier um die Pokale. � Foto: tj

Die Tafelgärtner Ulrich Riesenberg, Holger Lüer, Hartmut Hiller, Werner Schneider und Vladimir Leone-
nok sorgen für regelmäßigen Nachschub an Obst und Gemüse. � Foto: Margarethe Bayer

Haldensleben (az) l Der städ-
tische Wirtschafts- und 
Finanzausschuss trifft sich 
heute zu seiner nächsten Sit-
zung. Los geht es um 17 Uhr in 
Zimmer 123 des Haldensleber 
Rathauses. Auf der Tagesord-
nung stehen Mitteilungen 
der Verwaltung sowie die 
Möglichkeit zu Anfragen und 
Anregungen.

Wirtschaftsausschuss 
tagt heute im Rathaus

Wedringen (az) l Zu einem Vor-
trag sowie Kaffee und Kuchen 
trifft sich heute in Wedringen 
die Ortsgruppe der Volkssoli-
darität. Beginn ist um 14 Uhr 
in der Quick-Box. Eingeladen 
sind alle Mitglieder und Inter-
essierten.

Kaffeenachmittag bei 
der Volkssolidarität

Haldensleben (az) l Reiswein 
und Wasabi statt Gulasch und 
Klöße: Diesen Traum verfolgt 
der Koch Rolf Anschütz in der 
Tragikomödie „Sushi in Suhl“. 
In der DDR der 1970er Jahre 
versucht er, ein japanisches 
Restaurant zu eröffnen. Dabei 
hat Rolf Anschütz die Rech-
nung jedoch ohne die Funk-
tionäre gemacht. Zu sehen ist 
der Film heute im Haldens-
leber Fabrikkino. Um 19 Uhr 
hebt sich der Vorhang in der 
Kulturfabrik.

Fabrikkino zeigt  
heute „Sushi in Suhl“ 

Haldensleben (az) l Die Mitglie-
der des Imkervereins Paul 
Koch treffen sich in der Gast-
stätte Richter – und zwar am 
Donnerstag, 26. September, 
um 18 Uhr.

Imkerverein lädt zur 
Versammlung ein

Haldensleben (az) l Die Wander-
gemeinschaft „Harter Kern“ 
Haldensleben unternimmt 
einen Ausflug in die Verbands-
gemeinde Obere Aller. Am 
Sonnabend, 5. Oktober, startet 
dort um 13 Uhr eine Tour am 
Rathaus in Harbke. Wander-
leiterin ist Gerda Kästner.

Harter Kern ist in 
Harbke unterwegs

Haldensleben (az) l Um soge-
nannte „Vernässungspro-
bleme“ in der Schulstraße 
geht es morgen im Rathaus. 
Um 17 Uhr trifft sich dort 
in Zimmer 123 der städti-
sche Ausschuss für Umwelt, 
Landwirtschaft, Forsten und 
Abwasserangelegenheiten. 
Im nichtöffentlichen Teil der 
Sitzung stehen unter anderem 
Baumfällungen auf der Tages-
ordnung.

Ausschuss berät über 
Vernässungsproblem

Meldungen

Haldensleben (az) l Die Selbst-
hilfegruppe der Deutschen 
Rheuma Liga trifft sich am 
Mittwoch, 9. Oktober, von 
14 bis 16 Uhr in der Begeg-
nungsstätte, Hagenstraße 60a. 
Auf dem Programm stehen 
eine Kaffeerunde und ein 
Vortrag.

Selbsthilfetreffen 
der Rheuma Liga

Uthmöden (az) l Zu ihrem 
Herbstkaffeetrinken lädt die 
Volkssolidarität in Uthmöden 
ein. Es beginnt am Don-
nerstag, 26. September, um 
14.30 Uhr in der Gaststätte Zur 
Grünen Aue. Alle Senioren des 
Ortes sind zu der Veranstal-
tung herzlich willkommen.

Veranstaltung für  
Uthmöder Senioren


